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NEUE WEGE DER DIGITALEN 

SAMMLUNGSPRÄSENTATION 

DER SPSG 

 

Dr. Carsten Dilba 



• Online-Bestandskatalog der Zeichnungen Friedrich Wilhelms IV. – v. 1.0 

 

• Online-Bestandskatalog der Zeichnungen Friedrich Wilhelms IV. – v. 2.0  

     (FH Potsdam – VIKUS) 

 

• Visualisierung der Sammlung Ostasiatischer Porzellane 

 

• 3D-Rekonstruktion der Porzellankammer in Schloss Oranienburg 

 

Neue Wege der digitalen Sammlungspräsentation der SPSG 
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• Nachlass mit ca. 7000 Seiten 

 

• gefüllt mit eigenhändigen Zeichnungen 

 

• architektonische Entwürfe und Vorstellungswelt des Königs 

 

• 2006-2008 wissenschaftliche Erschließung (DFG) 

 

 

 Veröffentlichung des erschlossenen Bestandes nur digital möglich 
 

 

 

Online-Bestandskatalog v. 1.0 

Zeichnungen Friedrich Wilhelms IV. von Preußen (1795-1861) 
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Erschließung der verschlagworteten Blätter über einen 

komplexen Sach- und Ortsindex 

 

4 STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLÖSSER UND GÄRTEN BERLIN-BRANDENBURG 



Listenmäßige Anzeige der zugehörigen Datensätze mit 

Vorschaubild 
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Geöffneter Datensatz 
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Suchfunktion mit „Expertensuche“ 
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• Treffermenge bildet komplexe Objektbeziehungen nicht ab 

 

• Suche setzt gezielte Abfragen und Fachtermini voraus 

 

• Zielgruppe: Expertennutzer 

 

• weitere potentielle Nutzerkreise nicht angesprochen 

 

 

 

 

 

Kritikpunkte  

8 STIFTUNG PREUSSISCHE SCHLÖSSER UND GÄRTEN BERLIN-BRANDENBURG 



Katrin Glinka, Christopher Pietsch, Stephanie Neumann, Prof. Marian Dörk (FHP) 

 
 

• Abkehr von rigider Explorationsstruktur 

 

• Inhaltliche Verknüpfung der Objekte 

 

• Kontextualisierung der Zeichnungen 

 

 

 intuitives Erkunden der Sammlung ermöglichen 
 

Online-Bestandskatalog v. 2.0 
Projekt „VIKUS“ – Visualisierung kultureller Sammlungen (FHP) 
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Screencast https://uclab.fh-potsdam.de/fw4                                               © FH Potsdam 

 
 



Weiter- und Nachnutzbarkeit für zeitlich und thematisch erschlossene 

Sammlungen: 

 

 

•  Gesamtbestand der Zeichnungen Friedrich Wilhelms IV.  

 

•  ca. 1600 Münzen und Medaillen 

 

•  Flugschriften aus dem Siebenjährigen Krieg 
 

Ausblick und Ziel 
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                        VIKUS-Viewer: Skalierung auf 4.500 Seiten mit Zeichnungen Friedrich Wilhelms IV.        © FH Potsdam  



• 2010 begonnenes Drittmittelprojekt zur wissenschaftlichen Erschließung 

 

• ca. 3.500 Porzellane;  

v.a. in den Schlössern Charlottenburg, Oranienburg, Caputh 

 

• Porzellankabinett (Anfang 18. Jh.) Charlottenburg erhalten 
 

 

Ursprünglich geplant: Gedruckter Bestandskatalog 

Die Sammlung ostasiatischer Porzellane der SPSG 
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Mark-Jan Bludau, Constantin Eichstaedt, Jana Klausberger, Swann Nowak 

Teilnehmer der SPSG: Michaela Völkel, Anette Mertens, Carsten Dilba 

 
 

 

 

 

 
 

 
 

 

Workshop mit Studierenden, WS 2015/2016 

Prof. Marian Dörk 

VIKUS – Kursprojekt von Studierenden der FHP 
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• neue Annäherungsmöglichkeiten an die (Kunst)sammlungen schaffen 

• Zusammenhänge der Objekte hervorkehren 

• Diversität der Objekte darstellen 

 

 Entdeckungsreise durch die Sammlung ermöglichen 

 

• keine vorgegebene Wegführung 

• unterhaltsames Lernen 

Überlegungen zur Visualisierung 
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narrativer Strang 

 
Kontextualisierung 

 
• Porzellanherstellung 

• Handelswege 

• Porzellan in Preußen 

• … 

          

explorativer Strang 

 
Stammdaten 

 
• technische / kunsthistorische 

Informationen zum Objekt 

• Vergleichsobjekte 

• Literatur 

 

 
Eurozentrische Perspektive: barockes Porzellankabinett       

Ostasiatische Perspektive:     einzelnes Exportporzellan  
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Screencast - Demonstrator https://recs.hypotheses.org/279      © FH Potsdam 



Visualisierung: © Arte4D, Andreas Hummel und Tobias Knobelsdorf 

Projektbetreuung SPSG: Claudia Sommer 
 

• 1697 fertiggestellte Porzellankammer mit ca. 5000 Porzellanen 

• Saalarchitektur bis auf Barockdecke verloren 

• einzelne Porzellane und Etagèren erhalten 

• gute Quellenlage für Rekonstruktion 

 

 

 Einbindung im Online-Katalog der Ostasiatischen Porzellane 

3D-Rekonstruktion der Porzellankammer im Schloss 

Oranienburg 
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Jean Baptiste Broebes: Schloss Oranienburg, Porzellankammer, Kupferstich, Augsburg 1733 19 © SPSG 



Oranienburger Porzellankammer mit Etagère der Originalausstattung, Berlin, um 1695 20 © SPSG 
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• Sammlung für ein breiteres Publikum erlebbar machen 

 

• Medium für (kunst)wissenschaftliche Forschung / Expertennutzer 

 

• größere internationale Sichtbarkeit 

 

• Ausbaufähigkeit / Nachnutzbarkeit 

 

• Synergieeffekte: gute Sammlungsdaten für Portale 

 

• Forschungseinrichtung ◄►öffentliche Kultureinrichtung 
 

Fazit 
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Dank an: 
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Dieser Vortrag wurde gehalten anlässlich der MAI-Tagung 2018 am 14./15. Mai 2018 im 
Museum Barberini, Potsdam.

Die MAI-Tagung 2018 ist eine Kooperationsveranstaltung des LVR-Fachbereichs Regionale 
Kulturarbeit (Museumsberatung), dem Museum Barberini, dem Museumsverband 
Brandenburg des Landes Brandenburg e.V., dem Haus der Brandenburgisch-Preußischen 
Geschichte und des LVR-Archivberatungs- und Fortbildungszentrums.

Weitere Informationen unter:
www.mai-tagung.de

Anmeldung für den Newsletter:
www.mai-tagung.de/MAI-Ling

http://www.mai-tagung.de/
http://www.mai-tagung.lvr.de/app/Presse_Mai/MailAbo.asp#section-
http://www.mai-tagung.de/MAI-Ling
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